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P o l i t i k u n d K e l d e n t u m . 
Bon Generalmajor d. R. A n t o n L e i r < . 

Am 24 Vcjl»bei jährt stch zum hu-dertst»n 
Male de, Tug an de« in Marburg W lhelm Tezetthrff, 
der H'I» «nd Sieger in der Seeschlacht von Liffa, 
da« Lcht der Wett eihl̂ ckt hitie. Osnohl da« E e«g» 
»i« einer vnklingendeo Kefchich«»poche angehöit, so 
hat es für die gegenwär'.ige» und nech^ommerden 
G.-neratioue» de» Wert doch nicht verlöre». Der 
Unterschied liegt vnr darin, daß von den beiden 
N^men Tegetthvff nod Lisfa, die in»ig mtt«ioci»der 
»-rbuxden fiad, dermal der Nime Lijsa die größere 
Beachtung v-rdient. Uusfallend ist vnr, die oll-nt» 
halber, h-rvoriretende Tendenz, mit dem Nrmen 
Tegetihcff eine der nenen Z it feindliche D «po'l ion 
zn verUCpf r . Jede»fall» et»Flhlg,ff. deon Tgetthrff 
»ar nur Solaat nnd einem solche» das Regime zum 
Barwnrf zu machen, in d-ss-n Diensten er gestanden, 
ist gesth I ch. Soldotentreue soll immer honoriert 
»erde», zumal bei Tegetthoff. der dir Schwächen 
k d R gimr« genau gtkannt hrite. 

D>e Beihältoifs«, al« Tegetthcff seine Floite 
! « • Sieg» gefühlt, fiad de» h-ntige» sehr ähnlich. 
So »ie dumol« find onch hewe Dalmatien und mit 
ch« onch die Zafel Lfsa gesä>id«te O j kie. E« ist 
dasselbe vo l. da« seine lüsterne» B l tfe ans die 
fcalmatiailche Küste mir st, nur noch dreister und selbst. 
fcft»ßia, w il g,ößer und mächtiger. Sowie dawal« 
stehen die Srestretikiäsie '» argem Mßve'häl lvs 
«>d doch sack Teg»tihcff damal« den Mat, in 
tützvim ttngtff dem Ade»mäch'tgem Gegner ersolg-
«ich die G' iue zu biete». Die M sse seiner Mtt-
llmpfcr gehölte demselben Bo ke an, da« auch h Ute 
t » « Argwohn die allergiößie U 'ache hat. 

I > diese» Zusammenhängen u»d Aehvl ch? ,tei 
liegt die Bedeutung de« Siegel von L ffa auch für 

K t u g n a c k E u o p a . 
Dem im $ « l a „ von F . ft Brockbau» 

erschienenen Buch des berühmien Ozeanftieger» 
Linddrrgh . W i r zwei"' entnommen. 

Um 7 llhr 4 0 Minuten vo«mittag» wurde der 
Motor angeworfa, und um 7 Uhr 5 2 Minuten startet« 
ich «um Kluge »ach Pari«. 

I . f e i g e de« nächtliche» Reger« « a r die Startbahn 
etwa« wetch, und da« 'chwer d,lastete Flugz ug rollte 
« r «ehr langsam an. Doch al« ich die « a i k - p,«st,rte. 
d*e die M t t « der Startbahn bezetchnet, wühle ich, daß 
M über dt- Hindernisse am Snde »»gefährdet htiweg 
«Vmmen wüide. J a etwa fünf Meter Höhe übe flog ich 
«wen Trak-or und tu etwa sechs Meter Höhe eine 
letegropd nlinte mit einer oidentlichen Reserve an 
U l » „ e i a windigkeit. Ich glaubt, von emer harte» S t a r t -
bahn an« wäre «ei» Kln-zeug mir wenigster!« 5 0 0 
Stunk Mehrbelastung noch fich.r abg«kommen. 

Ich drehte leicht nach rechi«, um ein » ,a r Bäumen 
« f eil e» gerade vor mir liegende» HÜgel ju «ntg'hen, 
aber sobald ich erst et» paar hundert Meter g>flogen 
War da»» ich gevügerd Höhe g?noa»e», um alle H^a 
der" fl ,n öderwtride», und divffelte n»n den Motor 
«»» 1 7 6 0 Umdrehungen. R«n nabm ich sofort direkte» 
Jhir« t a® meinem Kvmpah und datte bald de» Long-
I - l a r d « u n d erreicht, wo die Saitch O>t«le mtt einem 
Pdo>«»roph«u, die mich bt«her begleitet hatte, jmfick 
M m . 

Der Dvrst'chle'er liste sich bild auf, und vom 
E ' d Tod an« big durch da« tädltche Revschotiland waren 
Wetter und Sicht a»««e»tichlltt. Ich flog sehr niedrig, 

daß Volk im Staate der Slow»o»v, S'oate» und 
Serben. Der in der Seele dies»« Volk-« lebende 
kriegerische Sinn bflrgt dafür, daß die Traditio, de» 
Kampfe« und Siege« bei S ff a nicht erlöschen kann 
nnd wird. Nur Politiker kSa»en ei» Jiterifse dara» 
haben, diese Tradition zu entwerte» und zu evt-
st-llev. Wa« aber sür fie doch kei» Hinderni« wäre, 
um sich ihrer im geeigieten Momente zu bedienen. 
Doch die Zeiten ändern stch und mit ihr auch die 
Bedütsmfs» der Politik vud de»hilb darf vorausge-
sehen werden, daß vielleicht in einer nicht einmal gar so 
se>»»u Zukunft »eben dem R^wen LIsfa auch der 
N me Tegetihrfs» l f f .n und in Ehren wird genannt 
werde». 

Die Bürger der Stadt Marburg-Maribor 
aber, difse» Lind der Sieger von L fsa war, der 
seinerzeit auch auf den Sänke» de» Marburger Gy». 
nostum« gesisse", habe» Ursache, «m hnnderlsten 
Jahre«tag« der Bcdnrt de« großen Helden und 
kühnen SämpserS seiner mit Stolz zu gedenken. Der 
Siez von L fsa und der Nrme Tegetthoff kö«»en, so 
lange die Me»sche» noch mit Arteg«wäglichkeitell 
rechne», nicht verdnnkell und nicht entwertet werde». 
Ehre de» Aade»kea de« Sieger« von Llfsal 

P o l i t i s c h e R u « S s c h a « . 

Inland. 
K k b t tvdktch Kteichyett k 

>us der am 12. Dezember ftattgesuadevev 
S hung de« Finarzan« chufse« erg"si i» der fort-
get.tz e» Seneraldiba >e über da« Budget für die 
seltstä'-digen Demokraten »dg. D ' . S-egor Z ' jov 
so« Wz>t. Er b> klagte die llaklarheit im F aarz» 
g'i tz da« Budget sei urüberfichil'ch zusammengestellt 
nvd die verfchiedevt» Stadtgebiet» wurde» darin 

oder »u»fü * nur etwa drei Meter «der de» Bäume» 
de» w^ffer. 

Auf dem 300 Meile» breite» Ojeanfltrtfc» zwischen 
» r » Tod und »eufchouland fl», ich an zahlreiche» 
Fischerboote» vo>üder. 

I m vlidltche» Ncn'cho'tland gib rt mehrere 
Stmwzone», nnd ich mußte verschiedentlich durch 
«otk.vbrüch« hindurch, » l« ich mich der «ordkäste 
näherte, erblickte ich Schnvf.ßeo auf dem Boden »»«er 
wir und weit im Oft«» lag dichter ftcfcl «der der 
«liste. 

Zwischen Reufckottland und Neufundland war da« 
Meer viele Meile» wett mtt Treibet« bedeckt, doch al« 
ich dt« Lüftr vo» Neufundland erreichte, » a r da« Et« 
«an, verlchwoode», und ich fihtete hier verlchted«»« 
Schiffe. 

I b hatte de» Kur« über S t . Job"« genommen, 
da« südlich de« dtrekt«» Kurse« von New Aoik nach 
Bari« liegt, damit für den Fi l l . daß ich im nördlichen 
Atlantischen Ozean nieder«,d?n mußte, kei» Zweifel 
darüber bestand, daß ich Reufundland berett« paifiert 
halt«. 

Hinter S t . John« Üdersi?« ich mehrere G-«b«rg«; 
Sch'ff entdeckt« ich dagigeu nicht mehr, al« ich »ie 
Küttrngegende» verließ. 

Segen 8 llhr 1 5 Mtouteu brach die Dunkelheit 
et», über d e « Meere bildeten stch niedere N bel. au« 
denen die weiße» Silbe,g« mit überraschender K arbeit 
hervortraten. Ditser Nebel wurde immer dichter und 
«strickte stch immer weUer »ach obe», bi« ich etwa z«ei 

urgl'ich berücksichtigt. R-dver beschwerte sich über 
die Zutückl tzuvg der neuen Gebiete bei der Kredit» 
ansstellunq. Dre Steu'rle.stuvg der neuen G biete 
sei im Berhä>t»t« zu SeibitN nntzltich höher. Die 
R'gierurg habe j-hi zwar ein S enerausglefchungH» 
gesitz e'vgebrechi, roch zeigte sich, baß fie de« ohne 
de« Eii v reehmc» mit ihrer M h?hett getan hall». 
Da« Gesetz däoge daher i» dir L^ft. E« werde 
wieder zurück,.stellt werden und die Komödie mit 
der Steuerou«aleichu»g mrr>?e von vorne beginne». 
Die« könne j doch nicht lä-ger andvuerv. I « 
10. J a h r e vack der B e f r e i u n g müsse 
end l i ch die S l e i c h h e i t d u r c h g e f ü h r t 
we rden . U:ber 90 P ozeni der Beamte» in de» 
Mi»isteri«n seien au« Aitserbten und hie raü r l che 
Folge davon sei, daß fie bloß 'hu G geude» kenne» 
und »ur a» diese dei.k-n. D> « gelte onch für die 
B^dgetabteilnng. „ W « olle wü> ichen aufi>ch"g", er-
klärte der Redner, »daß die S raße» überall gut 
feie», belondet« auch in Serbien. Neun Jahre 
boben a ir fch»n dafür gerpfert, aber da« fat che 
Shtem der Gtro§everrev?rung in Serbnu, da» 
Pt'tisanevtrm mit den S'roßevme st-ro und dere» 
U sähigkeit habe» zm Folge, daß diese Opfer tm-
loost waren nnd daß die Straße» in S"d,en sech 
immer schlecht fi»d, die u»seren aber nw 50 Prozeat 
ve-schl'chier». Ma» kci-n ur.« »ich! derte ke», »aß 
j tz' alle Rücksichten anfhö eu und daß unsere L'Ut« 
»>l R'cht jag»»: Wenn jene unlähtg find, dürfe» 
doch »tchi roch wir zugrunde g.hen. W r nährt» 
un« dem Jahrzehnt unserer B'f'etung, aber die lla» 
gle'chhe't der S'tuer» ist von Jrhr zu I hr g ößer. 
Der Minister müßte wenigsten» oeisuchen sich in die 
& fühle unserer Leute einzul'beu, dir auf ihitr Haut 
diese ll'gleichhett ewpfi'd'N. Aller Be>u>telnnG 
wert ist da« Bo^gehen »er R-giera»g. die da» S s tz 
üder die direkten S>eu»r» vo> gelegt ha», fich j tzt 
ader hinter die R'g>tru»o«klude zuiückzieht, dt« an-
aeblich erst über die E " kommeniteuer, über die 
Steurrgrundlag« usw. berate» weiden. Der Pa la« 
m.u>arr«mu« steht bei un« aus de» K Pf und da« 
Volk verliert wegen der fo tmährende» B-r'chl ppunß 
de« Glaube«, daß hie >^« l̂e>chuog der Sieuerruste» 
überhaupt j mal« ausgeführt w rde. 

Standen ipät-r in annähern» 3 0 0 0 l» ter Höhe dicht 
üder den dtdfle» S-»r»wvlken dadia^litt. Doch selbst 
tu dieser Höhe herrschte starker Dunst, durch den ich 
nur dt« gerade Über » i r fteheusen Sterne erbi cke» 
konnte. 

Der Mond schien »icht, und e« « a r lehr dnntel . 
Dr« S » | n vo» einige» der S i a>»»o l t e» m a n » 
»ehiere tauiend Meier üder mir »nd al« tch einmal 
durch eine der «rohere» Wo ke» hi»»urchfl!ege» »eilt«, 
schlugen stch Graupeln auf dem Flugzeug nieder, f » 
daß Ich sofort kehrt mache» »nd tn die klar« Luft 
zniückfliegen sowie von da an »m oll« wolkea he, um-
fliegen wußte, die tch »tcht üb«,st igen konnte. 

Nach etwa zweistündigem Flug in der Dunkelheit 
erschien der M o , » am Hoitzoat, »od nun war da» 
Fliegen viel weniger ichwterig. 

Segen 1 Uhe morgen« New Anker Z U ( 7 llhr 
mttteleniopäische ZcN) ginnte der t ag , »od oi« T-w»«» 
ratur war Io weit g. st legen, d ß v akttsch keine Ge-
fahr der S>aupilb.lduag »<hr bcftand. 

Kur, nach Sonnenaus«an, waren dte Wolke» 
zerriffeo. dennoch »aren manche vi-l höhn al« tch. «nd 
tch wußte oft durch st« hinduraflogen und während 
dessen nur nach den I i s t i uwen tm steuern. 

Al» dte Sonne höher stieg, zeizte» stch Löcher im 
N bel. Durch ein« davon wurden dte Ki f fe r de«O»eon« 
unter mir flchidar. »nd tch gtng nun auf weniger al« 
3 0 M ter üder den S c J H hinunter. Ein kiäkttger 
Wind blre« von Stör»westen, »od auf fettn Ozea» 
tanzten Schiumkronrn. 
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A i e Z l e f o r m d , r A e n t r a l v e r w a k t u n g . 

Der Miaisterrat nahm i» s e i » e r SITZUNG PJ» 
9. DFJFUBTT den S-!,tz-»lwnrs über d t e Ze»tral-
verwalcu»g an. Darnach wird d i e AHL DER" Mini 
sterien v o » 18 ans 12 heraba«'etz>. Da« R ligsoa«-
W!»istenum wud « n d e m I isti^winifferium, DAS 
Snzialministeriu« « i t » . « Ä-su«oh.i!«»inisterinm, 
DA? Ministerinn, für Wälder unk SB tgbau teifB « i t 
b e m vcktbaumtnrst'r'um, teil« » i t d e « Handel»-
m i » i s t e n u m , de« Mmis tn i im für Agrarreso M mit 
d e « «ckerbaummiflerin». da« Mnisteriu« für Au« 
gleich der Gesetz? ra t dem JaS 'zmiulfterin« v : r e i « i » t . 
Ruch soll DIE Z , h l der A b l e ' l a u g e n in d e » Mi-
nisterien hnadzei«tz' werden. 

A u s t a v d . 

Schluß ö t t T a g u n g des A ö l k e r b u n d r a t s . 

Die 48. Tnznngße« Bölkerbu-dral«, b e l wrlch'r 
d e r chiaest ch r B-fandle T cheig L o o den vo sitz 
geführt hos«, hat a « IS. Dezember ihr E i d e gt 
novmen . Bo« de« bemerkenswerte, R suliate» der 
v : , F L , s s e » e n Tagung ist die Lösung d e « «IRFL>kl« 
zwischen Litauen u»O Pole», deren E ta i t io^nhäupte r 
fich i» G:I.s trafen, hervo znheben. B IDE Title v:R. 
pfl chtete» fich. ihre Streitfragen aus siiedl chcm Wege 
zu bereisi^ev. Dadmch ersch int die Autorität de« 
Lö'.kerbund« »och einmal gnreitef. Die nächste Ta-
gu»g soll, w i e v rlaiatet, ta R o m sta«fil»e>, »l,o 
in der Haup stadt F-ne« Regieruog«'y5em«, da« die 
M>ßach>u»g de? 4?Ö F.'rbmd« OANJ ehrlich z u m An«, 
druck zu bringet! dea MAI b e s i t z ! . 

^ i l s u d s k i ist nicht begeistert. 

D?r polnisch? Dcktat«'- Marschall Pilsnbfki h a t 
fich i» e i n e m französischen B ! « t s e h r wenig freundlich 
Aber seine Geifer S.»drücke gtävßert. „ES handelt 
fich dort/ erklärte er, .UM e ine Art KAMERAD-
tchas lichtn», die mehr privaer Nrtur ist. nachdem 

man eben «itein,»der GEMOCHT» und fich al«oai>n 
die Häahe geschüttelt hat. W eSerholt fich da« «ehrer« 
Male i« Jahr, dann kann «an der Jllufioa leben, 
GROßE Schwierigkeiten geregelt zu haben, ohne daß die« 
tatsächlich g e s c h e h e » ist.* 

Z>ie Komödie in Keuf. 
Die „Deutsche Allze«ei»e Zeitvuz«' schreibt; 

J a einer frie»en«»urstigen W It, ta der vo» »ich « 
»ehr gesprochen und geschrieben wird al« von de« 
zukünftigen Sri ge. bietet freilich die neue diplo«a> 
tich: Meihode periodischer Zulammenküifle der 
»Ukttwinister der <S oßmächte »anche» Vorteil. N i l 
sollte matt fich allmählich abge, öjnen, die Ra>«de-
legierte» in Senf dt« in ihr i»t>«fte« Privatleben 
zu verfolgen und vo» jedem F ühuück und jeder 
Besprechung welterlchütternde Ergebnisse zn erwarten. 
Wir Dentichen haben dazu nicht den geringsten Anlaß. 
8»ar v:r»ag «an fich i» (Bus leidenschaftlich da-
rüber zu eut üften, daß zwischen Polen und Litauen 
infolge de« vo« Völkerbund geduldeten Rande« der 
Stadt wrlna »och ein sogenannter , « ieg'zustano" 

N«ch ew paar Meilen verbältvi«m!ßig klare» 
Wetter« ßtn« die Temperatur ans 0 Srad juificf, und 
etwa ,wci Stunden linz fl»g tch vBJig »lind durch den 
Rebel in einer Höhe von etwa 50t) M ter. Dann ho» 
stch der Nebel, und da« Waffer ward« wieder stchtdar. 

Noch wehrwlU« ergab stch dte Notwendigkeit. kar,e 
Zelt ohne Sicht, nur nach den Zastrumenten, ,» 
fliegen, dann »ei fl üterte der Rebel. Die R-b.llch oadea 
»ahme» alle nur erdenklichen Formen a» ; »üftenlinien 
tanchten vor mtr auf mit klar umrlflenea vaumreih«». 
die stch gegen dea Horizont abhoben. Tatsächlich, dies« 
Trugbild-r wirkte» so natürlich, daß ich fi« unbeder.kttch 
für richtige Insel-, g halten Hätte, wäre U nicht mitten 
stber dem Atlantik gewesen uad gewußt hätte, daß auf 
«einer Route kein Lind existtette. 

Als der N bcl stch lichtete, ging ich tiefer auf 
da« ffiyff;r herunter und fl»z zuweilen nur drei Met«r 
Aber den Wellen, feUe« dag^«» hS,«r al« SO M ter. 

E» liegt nämlich dicht üb?r d.m Erebob«a oder 
b«r Safferobi.',fläch- ein „fiuftkiss c" , durch da« « n 
Flugzeug mit bedeutend «eniger jtraftv^ibrauch vor-
wär!» kommt al» tn größeren HSh.'n, und diele Tat-
lache macht« tch mir stunsenlang zunutze. 

Außerdem war dte B stimmung der W > d»:rb!U-
niste dicht über dem Wüster weniger schwierig. W!hren» 
de» ganze» Fluge» über dem O f a n war nämlich der 
Wind staik genug, am Schaumkronen auf den Wellen 
,» erteugen, und sobald sich «tu« gebildet hatte, nahm 
der Wind den weißen Gischt mit, so daß man darau« 
leicht seine Richtung und nngefähre Sliike ablese» 

besteht, aber «a» hat noch nie ei» Wort über 
die »i t Seist und Buchstaben her Bö ferbund«. 
satzung ohne Zvelfel nicht » E,,klanq zn 
bringend« »tlitärtsche Bii'tzang deatsche» Lande« 
vkrlore»; »an hat fich auf« Peinlichste gehütet, der 
Mll-oneu nntnd ückier Deutscher in fremde» Staat«-
v'rbaad zu gedenke» und j?ve Rivifioo de« B:rsailler 
Schanddtktii« in« Ange zu fassen, die diese« selbst 
vorschreibt. Hoffentlich tritt cn die Stelle de« un-
fähigen Narwcqer« C-lbao, der die M nderheiteo-
seknoa bisher leitete, et» großzügiger nid gerechter 
Manu. Die Sevfer Rech'U»z ist für Denischland 
m t so viele» Prsiioen b hai'et, da« e« im«er wieder 
schwer fällt, die Rahe d«t> U teil« für die dort ge-
leistete diplomatische flltinatbrtl zn bewahren. 

W u s s o l t n i f ü r e i n e n l a t e i n i s c h e n 

S l a a t e u ö s o c k . 

I « Ltuse einer Uiterhaltnng zwischen de» 
Bntreter der „Dep chl Taneste»»e" und Mussolini 
«klärte dieser zu o?» Problem der franzistich ita' 
lie»ifchen Beziehnnze» unter andere«: M t n «aß 
die Bldung eine« große» lateinischen Blockt er-
leichtern. N cht nur die tderisch'« N itween, so»)er» 
die lalei»tsche» R-pudliken haben die Blicke »ach 
Rom und Pari« gerich!et. D es« verschiedenen S äfie 
zu vereinte», bedeutet de» Frieden »er Welt fich-r-
ft«llea u»d gegen die Drobu»g der B a r b a r e i zu 
schütze«. Alle«, wa« im Sinne einer engeren B-r -
bindnog u»ter den lateinische» N,tio«e» veriuchi 
werde, verdiene er«utig< uad gelobt zu w^dea. Die 
Zvllisation und die Saltar seien da« gemein-
same E r b g »t von A c a n k r e i c h und Zta> 
l i e» . I , eine« Fcanzoien sehe jeder I attener einen 
Bruder. Mi t eire« E> „länder habe «a» schon M!he, 
stch zu verftäid'ge», «i t ei»e« D-ulsch-» vergrößere 
fich Ver llrterfchied »och «ehr a*» v»n einem 
Rufs?» treu»e ei« Abgrund. D a « f ranzös isch-
i t a l i e n i s c h e B e r h ä l t n i « könne g e t r ü b t , 
aber u i e « a l « d e r a r t zugesp i t z t w e r d e n , 
daß e« zu K o n f l i k t e n kommt . 

— — 

A u s S t a d t u n d L a » d . 

A u » dem T ' l l t e r G e m e i n d e r a t . Auf 
der vo» Freitag auf Mostag verlegte» S:«eivd'ra!« 
fitzaug wurde al« erster Punkt der Taje«ord»n»g 
da« Badgelprovisorin« sür I I » t e r und F bruar 
1928, in welchem die Se«ei»deadgabea unverändert 
bleiben, angenommen. — E« wurde ferner beschloss?», 
daß A->gelege»heiten. die i « Budget nicht do.ges-h-n 
find, da« Sekiioa««itglied gegen »achträgliche Se» 
»eh«iguvg de« Fi»an,au«schusfe« bewilligen ka»v. — 
Bezüglich der sestgest'llte« Not«e»digkeit eine« neuen 
Bade« a» linken Ufer der San» wird die G:» 
«einde « i t dem Arbeiterverstcheruogla«» Wege» 
ewe« allfällige» B.'ittag« in Berbivdu»g treten. — 
Nach Abfertigung einiger kleinere» Angelegenheiten 
schloß der Bürgermeister vm 7 Uhr abend« die ei», 
stündige Sitzung. 

J t y l l i f c h e Pos toe rbÄ tn i f se . Z , unserer 
setaeszett unter dieser >us«chrrft erichte»«»«» Notiz 
„eben wir im Sinne dc« P eßzesetze« nachkolgender 
Berichsiaung Raum: Auf «Atnnd der Bestimmunge» 
de« § '26 de« Prehgesetztg v:rlaugt da« gef-rtigte 
A«t m t Rickiichl aus die uster der Aafschr>st 
„ I y 1'sche Postoe hält»ifle- i» der Na««er 86. 
S.it« 2, Spil le 3, oeiöffentlichten Nsl<z die Aus-
«ahme folge»der Berichtigung in gesetzlicher Frist 
und Fo i« : Der in der Nitiz erwähn»« „Pofis." 
langte beim h estge» Pzsta« e um 14 15 Uh- ein 
und wurde «ofort in »>e Woh»ung de« Aürefilten 
zugestelli. E j ist also nich: wabr. »aß der betres. 
sende Herr t?o« Mare?berzer Postamt nicht vor 
4 llh' m die Telepho «zelle eiagelaven »erden lonite. 
weit der Diener »tch! anweiea» war, wahr ist e« 
aber, daß der A»r»ssat nicht eingeladen werd«» 
konnte, weil er fich 10 km außnhalb seine« Aufent-
HUiüorte« auf «er Jagd befand. 
Post, Telegraphen- u»d Telephooa«» in Marenberg, 

o« 6. November 1927. 

Upravaik: ^>k Pavel. 

Idy l l i sche P o i ? v e r h 5 t n fs-. Z t dieser 
unfeTet ,c,nr> zeitigen Notiz steilen w>r fest, vaß un-
sere Kritik auf G.'un» »e' Zasor»U<o» vo» S-ite 
»«r T?l phonzrntral« i» C lli v?rfayt »widen war. 
U,ser Sch lfrlnter fragte »amal« » 'ch ihre« E galt 
da« feit 10 Uhr vor«ittag« »i t Ma euberg Äer-
binduvg suchende Fräulem ausdrücklich, ob sie et 
für »özlich halte, »aß weg:» der Adweienheit dc« 
D i e » e r « der Tel'pl,o»a»'chloß nicht hergestellt 
worden sei, woraus sie antwortet,, daß sie da« sehr 
wohl für »ögi'ch halte und daß ihr die« eben von 
Marenberg on« »it^eteiit werde. D>t'e Antkunst 
»lißte für nn« natürlich «aßgedenb sei»; häne ^a» 
T«l'pho»a»t in Marenberg da« Fräulein i» C lli 
vo« natürlichen H adern'« ent'p^chend benach ich tgt 
bezw. hätte uv« «ie Beamtin tv C Jt unsere wiever-
holten Anfragen mit dieser Nachricht beantwortet, 
so wäre e« u>« natürlich nicht etagefalle», die Post» 
v.'ihältnifse i» Marenberg au« diese« A»laß itylxche 
zu nenne». Da wir ur.« tn der Z »schenzeit seider 
davo« überzeugen konnte», daß der a»geruf,ne Herr 
tatsächlich »cht a»wesen» war, klären wir die Ange-
legenheit Ich il-rwti>e auch voa rebakî o>«wege» aus, 
w i l wir dem P rsonal de« genannten Postamt« ta 
keiner W i>e »»rrcht tnn möch'e«. 

Evangel ische G e m , i n d e . Anlößlich de« 
G'bu>i«lage« S. ivtajtsta, fiider am Si»«'ag, de» 
17. D-z«»'»«r. vo?Mittag« 10 Uhr in der Christ»«. 
k"che ei» F'st^0!tetdie»st Kalt. — Sonntag, Oc» 
18. Dezember, ist n« 4 llzr »achmittagl die Sinber-
we>hrach'«feier «i t Aaiführnng eine« L.'pviNspiele« 
nn» B-ichernng »er lkmder und Armen. 

T o d ' « f a l l . A » 11. D , - « b e r ist in C l l i 
H-rr I^h inn L^llich. <'»r»«etzm ister uud H'u«»«» 
fitzer. im Alter vo» 74 Z.hre, seiner S in t» Sott, 
sit da Aallich gib U nan, welche a« Tage vviher 
verschieden war, im £o»e nachgefolgt. Da« »adei.le» 
»» da« treuv-r^Nte P iar, »a« tn unserer Stadt die 
beste Wertschätzung genoß, wiid immer »halten bleibe». 

konnte. Ich konnt« mir auf dies« Weise «in allgemeine« 
Bild meiner Ausrichtung machen. 

Scn Tag Aber entdeckte «ch eine Anzahl Tümmler 
und einige Seedögel. aber keine Schiff?, obwohl tch 
später erfuhr, daß ,wet verschiedene Schiffe gemeldet 
hatt«», daß ich über ihnen vorübergrflogen sei. 

Da« erst« >o»eich«o, daß ich wich der europäisch?» 
5üste näherte, «a r «tn kleiner Frlchdamp'er, den tch 
»um erstenmal «in paar Seemeilen vorau« und etwa« 
südlich meine« »urse« sichtete. Später entdeckte ich noch 
verschiedene ander«, die scheinbar im Abstand von 
einigen Meilen gemeiniam arbeiteten. 

Richt gan, «in« Stund« später tauchte im Nord-
osten ein« »erklüftete, halb gcdirgige «üfteolinle auf. 
3 » flog nichi höher al« 60 Meter über den Welle», 
al» ich fte stchieie. Da« User war g'emlich deutlich und 
nicht wehr al« 12 b!» 15 Meilen entfernt. Ei» leichter 
Dunstichleier und »^hlieiche ö.iliche Sturmteniren trugen 
»ie Schul» daran, daß tch c« nicht früher erblickt baue. 

Dte «üstenlinie kum «om Norden herunter und 
,«? stch im Bogen nach Oft«» weiter. Ich hegte fast 
keinen Zweifel daran daß e« tU Südweststrecke Zc» 
land» iei, doch, um gan, stcher ,u gehen, änderte tch 
d«n «ur» und steuerte auf die nächste LaadspH« ,u. 

Ich bestimm'« die Insel Balenlia und die Dingle» 
Bucht »nd nabw dann wieder mit Hilf« de» »ompaffe» 
den Sur« auf Pari«. 

Nachdem ich Irland hinter mir gelaffm hatte, 
flog ich über mehrere Dampfer hinweg und war fast 
nt« außer Sichtwette etae« Schiffe«. 

N ich wenig m hr al» ,w<i S u i x n tauchte dte 
englisch« ldüst« auf. M in Ka,« la , R chtang Süd«»»« 
land, «in wenig südlich «n P ymoath vorüber, dan» 
über dea Kanal, um Frankreich bet Sh-rboar» ,u er-
reichen. 

Die englischen Bauernhöfe tote» im vergleich ,» 
den unser» in Amerika v«t oben au» et» sehr et»» 
drucks volle» v i l» ; fte erschiene» auße ordentlich klet» 
und ungewöhnlich sauber und «rdenUtch « i t ihr«» 
Steinmauern und Gärten. 

U ber England flog ich ta einer Höbe »on 500 
Meter, uad al« ich den Kanal hinter mir lr ß und 
Eh-rbourg «rter mir auft»achte halte ich wahr<chet»» 
ltch m hr von dem Teil Earrpa» ges her, al» mancher 
geborene Europäer. Die Sicht war nämlich ausge-
zeichnet »nd da» Land meilenwett zu üb',dicken, »ad 
außerdem gesteht j ver, der seinen ersten F ug gemach« 
hat, »u, daß man nicht weiß, wie die Ä.'gend, in d.-r 
mm l bt, eig nilich aa?si hl, «he man fie nicht vck» 
oben kldcr!cha»t hat. Die Linder nehmen fich bekasot» 
lich au» der Bog.lscha» ganz ander» au». 

Su r , nachdem ich Ehe,bo»rg überfloie». ging die 
Sonne unter, »nd bald Waiden die Lichtstgoale der 
Fluglinie B«<». London flchibar. 

Die L'chrer von Part« erblickte ich >um erstenmal 
knr, vo 10 U,r abend» Oder 4 llhe nachmttiag» N v 
V»>ker 3 t. »od «ta paar M->»t » sptier umk ist« 
ich den E ff liu m i« einer Hthe von etwa 1400 
Meter. 
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I t ß s i i c h e n N i e < l l e K s s l c fa-r|l|ll!r W e i h n a e h l s - H e s s e 
w o Sie g u t u n d b i l l ig , z u b e s o n d e r s g ü n s t i g e n P r e i s e n , e n deta i l u . e n g r o s k a u f e n w e r d e n 

50°/o NachkSS ans allen Eisenbahnen SHS, ab 12.Dfizember bis einschliesslicli 21. Dezember 1927, am Mitternacht. 
erhältlich am Hauptbahnhofe in Zagreb, ferner in der Kanzlei des Patnik, JelaCiüeY trg 6, zum Preise ron Din 10 . 

D i e 21u« f t - l l ung Pri-at M Zm im Saale 
der S?a>tlpnkofli wird roch b>» etnichl»eß!!ch 15. 
Dezember giöff-et sei». Wer diele beachrungSwerte 
>usß'llu»g oc-fc u'cht besucht Hit, * 5 ; t di'S noch ton. 

B e i m I ö l l i K o n z e r t ist der ichSne Ton 
d 'S F ü^e!» angenehm ausgefallen. Da« J i s t r u w e u t 
wa r ein vollkommen neuer S ' i » , I ( B ' t r ) u»d 
winke DOQ der Klaoierni^er laq? M . Ncp^s in l>?b:rs-
würdigUer, lelbftloker Weise b?l^rfteDr, wofür Herrn 
StrJja« b c n w " » © f f «ff»- Jf t - f t t »•«• •*•«»»>• 

praktisches 
Weihnachts-
geschenk / 

Westen 
Pullovers 
l m d c h c k 

taC. putan, Gelje \ 
I n e n o A S M A m n A r N M H i M M A S M m i A A n n A ; 
® besichtigen Sie bitt« die Schaufenster ! 

G e m e » a d » w ^ h l e a »n - l > < i t . i u . D - « » 
meivde a Swüh!en tn Pe»an sl̂ > nunmehr evdgüliig 
für Sonntag, den 8. Zä»«er 1928, festgesetzt. E i 
ist bereits allgemein befaant, büß die Mwstände tn 
der Gmeindewirischast in Pennu zur Emsetzuna 
eiun G.rentschast geführt haden, dte nnem hr dutch 
die N uwahle« e»del. Die eiste L ste ist die der 
EL S. d>e zweit» die der Deutsch'» W »"ttrhcif'̂ parte« 

T r t i l t n d u f t r i e n i n P »»au? W ' wa» 
«rfähri, ,-lereisteren fich »ihrer« au«iä »»ch' T x >l 
industriee um eine Anlage tu Petiau. Da bei ilüaift 
bortieldst in Anbetracht der niedrigen Arbeitslöhne 
sehr geeignet ist, wäre vermutlich scho, lange eine 
en>sprechende Z »duürie «nlstavSen. Leider aber waren 
trotz veifchiedentltcher Berhandlungen b<S heute vso 
den maßgebenden Stellen keine Koize fiznea wegen 
verbillig« »g der Si'owpceife für Industrien zu er-
reichen. Wie wir höre», sollen dte BerHandlungen 
» i t einer tschechische« G.uppe knapp vor de» Ab-
schluss ftheo. 

T ö d l i c h e r U n f a l l . Bei» Befitz-r P tre In 
Maledote, Beziik CM, worden nah- ow Haufe 
Spre«g«ngeo vorgenommen. 0 - i i Einführen der 
Litidlchour enzüadete fich die Sprengladung. Der 
t ö ft h ige Sohn de« B>uerS wurde so ungläcklich 
geuvff », t a l er am nächste» Tage verschied. 

£ t > b r r c t « n J u g e n d l i c h e r . tu« Hochenegg 
wird berichtet: I»m«r häufiger m dreo fich die 
Fälle, daß JangenS, kaum der Schule entwachse», 
schon mit d.» Strafgesetze in Kotflkt geiatev. vor 
wenigen Wochen wurden in der Holz<chle>f?rei »,« 
Josef W nier bei Hochenegg T a°S«iiston»lieme» 
«»«wendet. Täler <®ti grüne Jungen! — I m 6 
d. M. wurden in Doberna drei jugendliche Las»» 
fi,ger dingfest gewacht. Wohin soll da« fützre»! 
T^gen »ich« jene Etier«, dte ihre Kiader onbeauf 
fichng'. ohne j gliche Arbeit, heramlangern luffm. dte 
H.uv'ch >ld an dieser traurigen Ecjcheinnng unferer 
L>>? l Nch»un uud Arbeitsscheu. da,« der Hmg 
zuw Woh teden führen diese jungen Meufchen aaf 
die B ' h " de« LifterS, deS B rbr«ch^»s. 

R e u « A u t o d u s t t v t » . « u l dem Abftaller 
V c k n wild u « gr'ch icben : D r allgemein bekannte 
la-> jäh ige off »tliche Beam e zu O^er radk , r«b«rg 
H , r Feavz Vi i i , welcher fich nach fi • t> ci ins 
P r varleben zn t t id j rzog ta hat. ist bei« O 'e rgespa« 
in M a r b n r g u « die Kovzeisio» »um B triebe deS 
« u obuSonk 'hre l auf der S , r ck V o r ja N a » j 0 o a — 
L j a i o m t r — L l r i g o v a — M m S k a S r e d ö i — E . k o v c e i u -

gekomwell. Damit wird eine praktische Verbindung 
mit unserer M ' r i n s e l heroestellt, wo bekanntlich auch 
von der hiefigen Gegend st tS gut besuchte Pferde-
und Rindetmirk!« st-t fiiden. Der «uiobud wird 
an Wochentagen e i rmal täglich, an <£o«n- nnd 
Feienagen. sowie an Markt^igen zwischen Razkr zj? 
und C kov c zweimal täglich bekehren. F .h prctS 
p 'o P - r on und S m D n 1. W i r hvff?n, d-iß die 
angesucht? Sozzeifion bald h'rau^gegeve» u , d mit 
dtm «utoduSveikthregleich '-ach N-ofab^b? o^nen wird. 

A n u u l l i e r u u g » w ' i , r W a h l l i s t e i n 
S t . L o r e n z » n a m B achern Von dort »nd 
nv» nuter dem 10 Dezember geschrieben: H-ute wurde 
dte L st« der K o m m u n i s t e n unb die L f t e der 
S e l b s t ä n d i g e n D e m o k r a t e n fü r ungültig 
erklärt, weil sich mehrere Kaaüidatea dieser fi,st«u 
gemeldet hatten, welche erklärten, nicht» unterschrieben 
zu haben. S o m i t entfällt hier morgen die W hl, 
f ü r w'lche insgesamt drei L sten eingereicht worden, 
und die Saodtdate" der v e r e i n i g t e n W i r t -
s c h a f t « p a r t e i (&etikale und Deutsche) ersch iaen 
gewühlt. ES hat also vorläufig w?d«r deij-nige Her r , 
der U,zuftied«nhtit u^ter die «rbeitec und «nge -
stellte» zu tra-^n versucht, »och derj-nig« Herr , der 
vor genau 10 Monaten die 30 Ruh'fiirer gern 
Al»krä«zch 'n heraufdestellt hat, «uSstcht auf die 
Bürger», sterstell?! 

S imre fch imme l u n d Zahnschmerz '» . 
AuS betit ff otn Kreisen wird u»e geichrieb«»: Eine 
in beu letzten Tage« trschieiene Kandmichung des 
Handellgiem umt Laibach verdient infolge ihres wohl 
ol« llliikum dastehende« Inhalts, einer breileren 
O ffinilichkett mitgeteilt zu werden. L e lautet iu 
d-utjcher U bels,tz»»g: „«l l -n Kaufleuten, die ihre 
«»itstellt,« beim HandelSgrewium in Ljublj««a ver-
sichert habea, * u der vtite, die Mitglieder vom 
Z halte diefed Zirkulart, betriff-nd die R p^ratar 
vo» Z ihnen, welch?« am 1. N»vember 1927 in 
Kraft l ' i t l , zu verständigen. F l r die R paratur 
von glhain mnß jedeS Mitglied ei« v>e,tel der 
Gesamtipeie» selbst be>fte«»rn. E« wird folge«der 
maßen vorgegangen: 1. J-de» Mitglied muß fich 
zuerst an hat HaudilSgr.m um iu fij idljava wen. 
den, »eiche« feststellt, ob das Mttglieo ei» «,recht 
»um Plombiere» ha» (nie b i lhn) 2. I m Falle 
daß bat Mitglied «nrech! hat, wird ihm mitgeteilt, 
daß es fich mit der B stäliguog de« «rbenSgebert 
an die zuständige Filiale wendet, welche ei«e «»-
Weisung fär den « > z ' I >te>«tfie« ausstellt (»ie 
bisher). Bei u«S beko»mt daS Mitglied bie not-
wendige Anweisung für Herr« Dr. Vteinfelser, 
welcher die Anzahl der uo>we«digen P o«ben ein-
'chreibt und diese Anweisung «»teifertlgt. Mi t 
dieser «»we>su»g geht da» Mitglied direkt zu H - n n 
D . Kaust, welch'! aus der erste« Seite dieser ueue« 
Duck ache anmerkt, wllche Zihne zu plombieren, 
za z'eheu «s». wä en, «ad oie Kalkulation macht. 
Diese Kalkulation sch'cki der Zahnarzt «ach Ljabljiua 
a»S G e» um. welche» f-ftst-lli, wieviel da« Mi t 
glieb b->ju teuksu hm. N ich Erhalt be» G lde» 
von Geile d-S M tgl ed S retourniert da» Grem'um 
dem Zah»arzt die Kalkulatio« mit der W-ifong, 
diese R paratur auf Koüeu der Kravte-kaffe aus-
zuführen. Gleichzeitig virfländigt die Kcaukeukafle 
auch das Mitglied damit e« sich beim Z'hnarzie 
zweckt R paraiar von Zählen melie. H,»»els-
gr-mium Ljabljana, F liate C lje." Dies«» Z tkular 
li»»t« für eine« guten F >fching»»cherz gehalten 
werden, wenn et um zwei Monate später erschienen 
wä t, so aber scheint se!« Serfafler nur ein gott> 
begnadete« G biß fein eigen zu nennen und nicht zu 
w ss-n, wa« Zahnschmerzen siad, änsonsten er seinen 
l'ete» M imcu?ch-n u ch' eine« derart komplizierten 
Am'So»^ vvilHreiben tö-inte. Ich wöchie j-nen au 
Z >hn chwerzen leidenden Patienten sehen, der die 
E^ir^ie aufdringt, die p iaigendea Schmerzen solange 
zu da»nen, b » der A»t«schtm»el feine weite R ise 
zuiückgelegt und ihm die Ecliiuiig in Gestalt einer 
«llwe»u»g zur St pi'atur oder Euferuung de» 
leireoden Z'hneS ge>.r.ch h>t. Daß die Kranken-
k sie mit »em Ectaß dieier v rorduunq mehr auf 
,hr eigenes, als auf da» WJHI ihrer Mitglieder be-
dacht war, bedarf wohl keiner weitere« Beweis-
führung, denn daß unter diesen Umstäiden die Zahl 

j'ner Patienten, welche diesen Au«weq beschreitea 
werden. vi>-sch»i,de»b t«i« sein dürfte, 'st wohl 
klar, denn j'»er wird e», so e« ih» seine Mittel »ur 
irzeudwie erlouben. vo' ziehen, aus feine eigenen Koste» 
die H'lfe de» Z hnarz'eS in Anspruch zunehme«. 

D a « G - v t » t « a m t süe A r b e i t « » , ? m i t t -
l u u g a n ^>r iva tang»S«a»« t n L lUb l j ana» 
Äle»aliSk>a ul ca 8 hat nachfolzeade arvensuchende 
K'äfte in Evideoz: 12 HandelSzehilfen und ver« 
käSselinoe« virfch-edeuer Branchen, 5 Kassierinnen, 
3 «uSlaaenarranaeure, 5 Handelsreisende, 8 Bach-
d-ilier. 11 Korrefponde»«en tn verschiedenen Sprache«, 
4 Seschäsisleiter verlch ebener Brinchen, 3 Kaozlei-
beam'e, 3 Betriebsleiter für ch-m fche Unternehmung«», 
b b^glechn sche Beamten, 3 Zollv rrniitler 4 Kanzlei-
prakt kanieu, 10 Konioristinnea, 7 Magozineare, 
6 Slenogr^phinven in verschiedenen Ep ache», 
2 Berggeo»eter, 2 Deo^ifteo, 3 technische Zeichner, 
2 E ei lvbia»!e, 1 Sch ffsbauer, 3 Forstbeamte und 
3 Laboravten für SptrituSerzeuzung. Alle Uuter-
nehmunge« werben elfucht, fich im Fil le des Be-
dmfS «H peüdten «rbei Skläfien aus de» Reihen der 
Pcivataogeftellte« au da« obig« Amt zu wende«, dcS 
io vohl für Arbeitsgeber als für ArbeüSaehmer voll-
lom»e« kostenlos v rmittelt. 

g u c h i h a u s s t r a f e n f ü r dte mazedon t -
sehen S tuden ten . Dieser Tag« fand i» Stopij» 
ein Hochverrnttp ozeß gegen «in« Aizahl von maze-
»oai chen Gtndeuten statt. Am 10. Dezember wurde 
»aS Urteil verkündet, wonach die Angeklagten Di« 
milrij- Djazelos 6 and Jovan Soporov t zn 20 Jahre«, 
Dimurije N c?v i zu 15 Jahren, Dimitrije Sk pro-
vö zu 10 Zahreu. Hnalawp j i Fakarev^, Tocor 
Kiö viö Bor>» Audi j'v 6, Sierij; Bastoviä und 
Bori» Svet'jkv ö zu je 5 I ih ren schweren Kerkerl 
veruiteilt wurden Alle» wurde die Untersuchung»» 
hast von vier ManaUu eingerechnet. Die übrige» 
Angeklagten wurde» freigesprochen. I n der Be» 
gründnng d>« Urteile«, die vom Vorsitzende« N ko-
lau» B ljkoviö v rltjeu würd«, heißt «» unter a»« 
derem: Die Angeklagten waren «ach u berzevgaig 
des Gerichts mtt dem Mazedonische« Komitee ta 
Verbindung, defie« Akt o , auf die Astrenuung eine« 
Teiles «»iere« StaatSgedlete« geht. Sie bekäme« vom 
Komitee Weisung?« «,d gründete» eine geheime, r«-
volntio>äl« Jugendorganisation. Ebenso «»hielten fie 
die S^tz logen dieser O.'ganisatioo, hie fie auf eine« 
Dolch beschworen. Der Dolch, die Sitzungen, chemische 
Tinte, ein Bericht ü»er de» Trnppe»sta»d i« Maze» 
dooie« «s». seien bei de« Angeklagte« gesandt« 
worden. Die Verkündigung des Urteile» machte ans 
all? Anwesende« starken Eindruck. Die Beurteilte« 
rahme« da« Urteil ruhig entgegen und wurde« vo« 
ihren freigesprochene« Kollege« umarmt. 

Line Riesenauswahl 
fiait«n 8ie in unseren S p a z i a I g e i c h i f t e n , in 
•II»» m o d e r n e n f r » n x ö » i » o h « n , • m r U a o h n n , 
t m e r l k & n l a o h e n , d a a t a o h e n , »owie »n!4n-
d t s o b e n P a r f f t m e r t e - A r t i k e l n iu konkar-
renxlos billigen Pr»i«on, welche 8i» für Ihren 

Toiletietiich benötigen. P a r f ä m e r l e : 
C A R L JACOBX, O r u , E m e n g u i » 10, 
A. O. L E Y E R , O r u , HAnptptatx 16. ( 
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D e r Schaden» den dt« r u m ä n sch»n 
Ä t u d e n t e n gelegenil'ch ihrer AaSichrenuage» iu 
G.oßwardei» und i» Klausenburg angnichlet haben, 
wird aus über 300 Millionen Lei geschätzt. D:e 
Kausleut« hielte» ihre Geschäfte einigt Ta,« ge-
schlesse« zum Z ichea de« P.oieste» gegen die Be-
häcden, die nich S getan haben, um die wüsten «US» 
fchriitungen zu verbinde», «l« ein Teil der G n» 
Keulen von ihrem Riudzuge «ach Bukarest z«,ück> 
kehrten, wurde« fie am Bahnhof von MilfSc um-
zingelt und in die Kaserne „Malmaisott" gebracht, 
wo sie b»S auf weiter» »uternierl bleiben. Bloß eie 
Studentinnen (die holden »Vameu^ mareu auch 
dabei!). 30 an der Zahl, wurden fr«*qeltf|;n. De 
Z hl der Be haftete« beträgt gege« 400. Oe Z i g. 
iinge, denen ih- Eingesperrt «in offenbar al» ,̂roß « 
Uirecht vorkommt, vollen t» de» Hunzeistreik iraen. 
D.e P og o»: m Ramäuie« have« in lligar«, 
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England unk Wurtifa peinlichet Aufsehen erregt, 
daß in außer politischer B'j'efcung der ruwiuischeu 
Regierung sehr vno»g»»eh« ist. 

v^gst vor dir deutschen Zivilluft 
schissehrt. I « der Prrtser »awmer zoa bteter 
Tage der linksde»«kraMche >bgeo'd»ete Flaudi» 
et»,» Beraleich »wische« der deuischen und der srae» 
zist'chev Lufis» ffthrt. I « J"b » 1926 hätten die 
franzö'ilche» Flugzeuge 18 000 Reis n»e r,s5 dert, 
die »eu.jche» dag-gen ü6 000 und diele A ffer sei 
für die »,Keu itno Mo a>e de« Jb re t 1927 sogar 
aus 91 000 gestiegen. Redner erwähnte weiier« die 
P lo eoichule» und b ha> p ete. daß die d uische» Flug 
z»ge unier der Mi'nehme vo» vo»ben Tauende 
»on K Icwetern zurkcklegen ki»»en. Er wünsche den 
Frieden ued glaube an tbn. ober er wüsse dte Re-
gierung ai fiarder», für dt, ftanzifistde Lufischffihrt 
ihnllche Aufwendung,« zu wachen, wie die deutsch? 
Hteg'e'vug für dte deutsch'. 

ttlirtsdiast und Verkehr 
D i e W i r k u n g de« deutsch j ugo f l a 

w'sch'N H -nd- lsve , t rage». «>t de« «b-
ichiuß det Hände l tver t raget beider E ' a a t e » betu»de» 
die deutscher J d v s t t t e u s t » > i h » u n g e » große» Zaterisie 
fü r de» iugolla wische» Mark». Mehrere gioye I -
dustrie-U «er«'hmu»gen ertlendeteo ih»e B 'vollwach-
i'gien z » ckt S i u d l u » ? der Marki loae. veme, leotwe, t 
ist die «k 100 der N u t a « » r r Hu'sadr>teu » G . 
Die F r d r i t ist eine der ersten in Herren- und Da-
men» Hisevf .s t . u»d velou'hit ten und Haiso « e n . 
Die F^vrik will fich de» ja^oUawischen M a k t sichern 
uvd ertfevdele zur O 'ga»ls ierung >hen Di rekuor t -
beauflrag'eu h'eher. Die HÜIe und Fo » e n der 
Fabrik weiden ou« rorzitgl'ch m Mate r i a l r u e r der 
i»te> nationale» geschvtzien Marke ,E- i»Ie '" sabiizieri 
u»d in B r k ' h ^ geb acht. E m - lpezulle M e kwürdg 
seit >K. daß flöiia Edward V I I . v»d der H ' " 0 g 

von Wel« autschlie^lich N?uda«mer . S « d l e r " H ä l e 
aeirageo haben. E t ist avch «vtereff,et, daß d i r 
N ' u d a m » e r Hmkreatione» die Rchisch»«r zu der 
l-tz'e» Par i se r , Lonioner, Nea y ker und Wiener 
Mode geben uvd ist deshalb t» Fachkreise» ei» Käu -
hrger Wettbewerb um die Vertretungen der Fabrik. 
G m , sicher ist daß sich auch i» I o . o s l a w l ' i , ei» 
g 'vße t Ja teref fe zeige» wird und daß die bei Ahmte» 
. « - U t t * Hüte eh'tioldigst de» ihne» gehö.ende» 
Plotz ei»»«hwen werden. 

E i n » W » t n und V r o n v t w e i r ft-uer t 
W e tekanvt, Hai die Tolit-che. daß dr» v u e Budget 
einen F blbetrag anfwetst. auch b,t d , r R aterurr«» 
» e b ' h - u U»iiuf>iev,vheit ausgelöst. J a der Regierung 
beft'hi r u » dot B'stiebeo, diesen F hlbetrag au«-
zngl 'cher . W e v r l a u t e t , wiid diet auf die Weise 
ge'ch'hen, d^ß iive Weti>. uud Bianntweirsteuer ein» 
gefühlt wird. 

Kohle, Holz, Briketts, Koks! 
Detailverkauf: 
Engrosverkauf: * 

Oswatitsoh, Ljubljanska cesta Nr. 26 
vis-a-ris Scbmiode Qregl. 

Oswatitsch im Hause jadranska banka. 

Siederröcke 
kauft man am billigsten im JYlanufaktur-
und J(on/ektions-Qesctiäfte ^ 

J. Ji/fasinak, Celje. 
Es w e r d e n g e s u c h t tüchtige Tischler, Schlosser, Sattler und 

Schweisser, die längere Zeit hindurch im 

Aeroplan-Bau 
jearbei tet haben. Schriftliche Offerte mit Angabe des Alters unt«r 
J f . B. K." an Publicitas a. d., Beograd, Kral ja Milana ullca 8. I. 

A u l f f e p n H M t i 

Sehr feines T i r o l e r 
F r ü e h l e i i b r o l 

erzeugt 
M o t f v i Z n « l r n v < > o , C e \ | o 

Oosposiia ulioa Nr. 3. 

Fässer 
•on 60—350 Liter zu verkaufen 

bei A n t o n E g g e r , Fasabinder 

in PetroTC«. 

A l l t o l l K l l d e r gibt im eigenen und im Namen sämt-

licher Verwandten die tief betrübende Nachricht, dass sein herzensguter 

Bruder, Herr 

Franz Kuder 
am Montags den 12. Dezember um ' / ,? Uhr abend» unerwartet im 

62. Lebensjahre sanft im Uerrn entschlafen ist. 

Die irdische Hülle des teuren Verblichenen wird am Donnerstag 

den 15. Dezember, um 3 Uhr nachmittags im Sterbehause (Go»poska 

ulica 4) feierlichst eingesegnet und hierauf auf dem städtischen Fried-

hofe in der Gruft zur ewigen Ruhe beigesetzt. 

Die heilige Seelenmesse wird am Freitag den 16. Dezember um 

8 Uhr früh in der Pfarrkirche (Schmerzhafte Kapelle) gelesen werden. 

C e l j e , den 12. Dezember 1927 . 

P. T. 
Wir erlauben una die Kaufmannschaft, wie auch alle Industriekreis« 

aufmerksam zu machen, dass wir infolge Auflassung des Zollamtes ia 
Celje uns bemüht haben, in Maribor, wie auch Ljubljana unsere Ex-
posituren aufzustellen, welche sich mit der Verzollung und Reezpeditioa 
der Ware befassen werden. Alle in diesem Fache gehörige Arbeiten werde» 
wir prompt und koulant durchführen und ersuchen nur die Absender der 
Ware zu verständigen, dass sie im Frachtbriefe die Bemerkung eintrage» 
bei Sendungen, welche Ober Mari bor gelangen: „Verzollung in Maribor 
durch J a r n o sk lad i s i e d. d., Expositur-ZollTerrai t t ler SuäkoTte,4* bei 
Sendungen jedoch, welche über Ljubl jana einlangen: „ Verzollung In Ljub-
l jana durch J a r n o skladisCe d. d., Exposi tur -Zol l rerni l t t le r Zidariö.*-

Allen unseren Interessenten sind wir stets bereit, alle in Zollan-
gelegenheiten betreffende Fragen, Auskünften und Beratungen kostenlo» 
zu erteilen. Mit Hochachtung 

Javno skladiäöe in prevozna druzba d d. v Celju. 

Weihnachts-
stfVerkauf!?*' 
Kür den Einkauf Ton WeihnachUgwhnnk*» 
empfehle ick irn-in gronie« Lager »Smtlicher 
Artikel der Mode- und Mftnufekturbranrho. 
Ich mache meine geehrten Kunden auf mein« 
•tark herabgesetzten Preis« aufmernta«. 

17f» T T p n h Mode- and Manufaktur 
f i . U I w l » warengeschlft, C e I j «, 

Olarni trg Ar. 17. 

Guteingeführter 
Reisender 

s u c h t Ve tretungen konkurren»-
f&hignr Fabriken auf Provisionsbaai». 
Anträge unter Nr. 812 befördert 
Radio-R»klam Jugoslavia, Intorma-
tiunsbureao, Subotica, Postfach 48 . 

Schneeschuhe, Galoschen 
r e p a r i e r t billig, schnell und 
gut R u d o l f P e r d a n , mehaniena 
delarnica, Krekoy trg 5 Eingang 

Matija Gub£eva ulica. 

Ein schön gelegenes 

8onnseiti£fs Zimmer 
mit separiertem Eingang und elektr. 
Licht, ist möbliert, event, auch mit 
Verpflegung an siabilen Uerrn oder 
Dame vom >5. Dezember an zu ver-
geben. Anzufr. 8avinjsko nabreije 1. 

Zu Weihnachten empiehle ich dem 
geehrten Publikum e r s t k l a s s i g e s 

Creme-Dessert 
feines 

Wienor-Teegebäck 
(eigener Erzeugung) und feine 

Hel ler - Bonbons 
('/« kg, und 1 kg). 

Christbaumware 
eigener Erzeugung. 

Konditorei K. Mantel 
Celje Gosposka ulica Nr. 14 

schönste Weihnachtsgeschenk 
sind weltbekannte 

Bally nnd Tip-Top 
Grosse Auswahl aller Art Beschallung. 

ScbDeescbnhe, Galoschen, Hansschnhe. 
Reklame-Preise Erniedrigte Preise. 

< °r»lje. K o v n i k n 11 !!<•<& I. 
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